
Panorama

150 Bayerisches Ärzteblatt 4/2020

Haftpflichtversicherung – Wir weisen 
darauf hin, dass der Arzt nach § 21 der 
Berufsordnung für die Ärzte Bayerns 
verpflichtet ist, sich hinreichend gegen 
Haftpflichtansprüche im Rahmen seiner 
beruflichen Tätigkeit zu versichern!

„Wir leben in einem sehr starken Land.  
Wir werden die Situation bewältigen, wenn 
wir besonnen bleiben und aufeinander Acht 
geben.“

Jens Spahn, Bundesgesundheitsminister,  
bei der Pressekonferenz am 17. März 2020 in der 

Bayerischen Staatskanzlei in München

Online-
Antragstellung
Weiterbildung

Online-Antragstellung Weiterbildung – Die 
wesentlichen Vorteile, die das Antragsbearbei-
tungssystem im Bereich der Weiterbildung im 
„Meine BLÄK“-Portal der Bayerischen Landes-
ärztekammer (BLÄK) bietet: 

»  portalgestützte Antragstellung mit enger 
Benutzerführung

»  Unterstützung durch das Informations- 
zentrum (IZ) der BLÄK und 

»  komfortable Funktion, die das Ausdrucken 
des Antrags mit Anlagetrennblättern für ein 
bequemeres Einsortieren der mitzuliefernden 
Zeugnisse, Dokumentationsbögen und weite-
rer Belege ermöglicht

»  Informationsangebote rund um die Weiter-
bildungsbefugnisse

Nähere Informationen unter www.blaek.de

Newsletter der BLÄK – Aktuelle Informationen der Bayerischen Landesärztekammer (BLÄK) erhal-
ten Sie auch in unserem kostenlosen Newsletter, der unter www.blaek.de abonniert werden kann. 
Hier erhalten Sie aktuelle Nachrichten des Bayerischen Ärzteblattes und der Ärztekammer. 

Folgen Sie uns auch auf Facebook unter www.facebook.com/BayerischeLandesaerztekammer und 
Twitter: www.twitter.com/BLAEK_P

Ernährungsverhalten in Deutschland – Das 
Robert Koch-Institut (RKI) hat im Journal of 
Health Monitoring neue Daten zum Ernäh-
rungsverhalten mit einem Schwerpunkt auf 
Kinder und Jugendliche veröffentlicht. Die Da-
ten stammen aus der zweiten „Ernährungsstu-
die als KiGGS-Modul“, EsKiMo II. Als wichtiger 
Baustein des RKI-Gesundheitsmonitorings ist 
KiGGS die regelmäßig durchgeführte, umfas-
sende Studie zur Gesundheit von Kindern und 
Jugendlichen in Deutschland.

Die EsKiMo-Studie wurde in den Jahren 2015 bis 2017 zum zweiten Mal nach 2006 durchgeführt. 
Die aktuell veröffentlichten Daten betreffen die drei Felder Konsum von Fast-Food, von Energy-
drinks und von Bio-Lebensmitteln. Die Anbindung an KiGGS ermöglicht die Analyse von Zusam-
menhängen zahlreicher soziodemografischer Merkmale und Lebensstilfaktoren.

Tatsächlich sind bevölkerungsbasierte Studien zum Verzehr von Bio-Lebensmitteln selten. Nun lie-
gen aktuelle Daten zu diesem Thema bei Kindern im Alter von sechs bis elf Jahren vor. Fast-Food-
Produkte gelten als nicht gesundheitsförderlich, da sie meist fettreich sind und in der Regel größere 
Mengen hochverarbeiteter Kohlenhydrate, viel Salz und versteckten Zucker enthalten. Interessant 
sind auch die Daten zur Koffeinzufuhr über Energydrinks, denn diese enthalten mehr als doppelt so 
viel Koffein wie handelsübliche Cola-Getränke. Eine zu hohe Koffeinzufuhr kann zu gesundheitli-
chen Nebenwirkungen führen, wie zum Beispiel zu Übelkeit oder Nervosität.

Neben den EsKiMo-Daten enthält das Journal of Health Monitoring 1/2020 auch einen Beitrag zur 
Nutzung von Kantinen mit gesunden Ernährungsangeboten bei Erwachsenen. Diese Fragestellung 
konnte mit der Studie GEDA 2014/2015-EHIS erstmals aus Public-Health-Sicht abgebildet werden.

Weitere Informationen unter www.rki.de/journalhealthmonitoring

Internetplattform „Stärker gegen Krebs“ – 
Ziel des im vergangenen Jahr gestarteten Portals 
„Stärker gegen Krebs“ ist es, krebskranke Men-
schen und ihre Angehörigen über ergänzende, 
qualitativ gesicherte Hilfsmaßnahmen zu infor-
mieren – kompakt, übersichtlich und wohnortnah 

mit konkreten Expertenkontakten. Nach einer technischen und inhaltlichen Optimierung werden 
Betroffene nun noch komfortabler durch die bisher einzigartige Seite geleitet. So wird den oh-
nehin schwer belasteten Patienten die zeitaufwändige und verwirrende Suche im Informations-
dschungel des Internets erspart.

Namhafte Kooperationspartner, wie die Bayerische Krebsgesellschaft oder das Tumorzentrum 
München, gehören zum wissenschaftlichen Beirat, unterstützen den Aufbau des Portals und ge-
währleisten die Seriosität der Angebote. Diese umfassen bisher neun Schwerpunkte – Ernährung, 
Bewegung, physiotherapeutische und psychoonkologische Angebote, Naturheilkunde, speziali-
sierte Apotheken, niedergelassene Onkologen, Zweithaar und Reha.

Weitere Informationen unter: www.staerkergegenkrebs.de
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Anzeige

GLÜCKS- 
MOMENTE

* Preis monatlich, zzgl. MwSt. Mindestvertragslaufzeit 12 Monate. Die Aktion endet am 30.06.2020. Angebotsbedingungen siehe: shop.medatixx.de

2 x 20 Glücksmomente! 
Es ist so einfach, glückliche Momente zu erleben. Denn was wir Ihnen in Q2 2020 anbieten, ist ein Angebot zum 
Glücklichsein. Sie erhalten die Praxissoftware medatixx mit 2 zusätzlichen Zugriffslizenzen plus medatixx mobile, plus 
SupportPLUS für glückliche 59,90 €*, statt 99,90 €. Sie sparen nicht nur einmal, nein:

Sie sparen DAUERHAFT 2 x 20 €! Das sind dauerhaft 2 x 20 Glücksmomente. Aufgepasst: Die Aktion für Glücksmomente 
endet am 30.06.2020. 

Mehr Informationen zum „Glücksmomente 2020“-Angebot unter 

gluecksmomente2020.medatixx.de

Freiwilliges Fortbildungszertifikat

Auflösung der 
Fortbildungsfragen 
aus Heft 3/2020, 
Seite 87 f.

Alle Fragen bezogen sich auf den Fachar-
tikel „Operative Intensivmedizin – high-
lighted“ von Dr. Charlotte Lingg, Dr. Silja 
Kriescher und Universitätsprofessor Dr. 
Gerhard Schneider.

Wenn Sie mindestens sieben der zehn Fra-
gen richtig beantwortet haben und diese 
bis zum Einsendeschluss bei uns einge-
gangen sind, gibt es von uns zwei Fortbil-
dungspunkte. Gleiches gilt, wenn Sie die 
Fragen online beantwortet und uns diese 
zum Einsendeschluss zugesandt haben.

Insgesamt haben über 2.300 Ärztinnen 
und Ärzte einen ausgefüllten Fragebogen 
eingereicht.
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Persönliche Daten überall

Veränderte Zeiten und
Inhalte in der Weiterbildung – 
Gebiet Allgemeinmedizin

Coronavirus und Influenza
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„plötzlicher Herztod“ 
– Vor einem plötzlichen 
Herztod kann man sich 
besser schützen als vie-
le glauben. Auf welche 
oft einfachen Dinge es 
ankommt (zum Beispiel 
welche Vorboten jeder 
kennen sollte), erläutert 

die Herzstiftung in einem Ratgeber, der an-
lässlich der Herzwochen 2019 zum plötzlichen 
Herztod erschienen ist. 

Der 138-seitige Sonderband, der unter Mit-
arbeit von hochrangigen Herzexperten aus 
Unikliniken und spezialisierten Herzzentren 
verfasst wurde, kann auf der Homepage der 
Deutschen Herzstiftung unter https://www.
herzstiftung.de/Herzwochen-2019-Ratgeber.html 
kostenfrei bestellt werden.

Weitere Infos unter www.herzstiftung.de


